
 

 

Vorwort 

Die vorliegende Arbeit entstand während meiner Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter 

am Lehrstuhl für Financial Accounting and Auditing von Herrn Prof. Dr. Axel Haller und 

wurde im Januar 2017 von der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften der Universität Re-

gensburg als Dissertation angenommen. Während dieser Zeit habe ich vielfältige Erfahrungen 

sammeln dürfen. Auch wenn es nicht immer einfach war und ich durch viele Höhen und Tie-

fen, die zu einer solchen Arbeit nun einmal dazugehören, gehen musste, möchte ich keine 

einzige dieser Erfahrungen missen. Nachfolgend möchte ich mich bei all denen bedanken, die 

mich in dieser Zeit begleitet und auf vielfältige Art und Weise unterstützt haben. 

Mein besonderer Dank gilt meinem Doktorvater, Herrn Prof. Dr. Axel Haller. Seine wertvol-

len Anregungen und sein uneingeschränkter Rückhalt haben maßgeblich zum Gelingen mei-

ner Arbeit beigetragen. Durch die Tätigkeit an seinem Lehrstuhl entwickelte ich mich nicht 

nur fachlich, sondern auch persönlich weiter und lernte andere Perspektiven auf Problemstel-

lungen einzunehmen. Ebenso danke ich meinem Zweitgutachter, Herrn o. Univ.Prof. Dr. 

Romuald Bertl, für sein konstruktives Feedback und seine Gastfreundschaft während meines 

wissenschaftlichen Vortrags an der Wirtschaftsuniversität Wien. Herrn Prof. Dr. Thomas Ste-

ger danke ich für die Übernahme des Vorsitzes in meiner Disputation. 

Darüber hinaus danke ich all meinen ehemaligen und aktuellen Kolleginnen und Kollegen am 

Lehrstuhl für Financial Accounting and Auditing, Herrn Dr. Daniel Blab, Herrn Christoph 

Deiminger, Frau Dr. Eva-Maria Ferstl, Herrn Dr. Tobias Groß, Frau Dott. Ric. Cristina Lan-

dis, Herrn Michael Link, Herrn Johann Löffelmann und Herrn Marco Wittmann, für die 

freundschaftliche Zusammenarbeit, ihre hilfreichen fachlichen Diskussionen sowie die unzäh-

ligen aufmunternden und motivierenden Gespräche. Sie haben mich immer wieder dazu an-

gehalten, meine Ideen, Ansätze und Ergebnisse kritisch zu hinterfragen. Zudem danke ich 

auch Frau Sonja Amann und Frau Brigitte Suckert, den Sekretärinnen des Lehrstuhls, für Ihre 

stetige Hilfsbereitschaft und die organisatorische Unterstützung. 

Besonderer Dank gebührt meiner Familie und meinen Freunden für den Rückhalt, den Zu-

spruch und die Motivation während meines Promotionsprojekts. Von ganzem Herzen danke 

ich meinen Eltern, Brigitte und Hermann Durchschein, die mich auf meinem bisherigen Le-

bensweg immer unterstützt und mir dies alles erst ermöglicht haben. Ihnen widme ich diese 

Arbeit. 

 

Regensburg, im April 2017 Christoph Durchschein 
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